
   Kennzeichnung von Kulturgut gemäß der Haager Konvention 
 
    Im Main-Taunus-Kreis genießen nachfolgende Kulturgüter den Schutz gemäß der Haager Konvention: 
 

Bad Soden • Alter Kurpark 
• Quellenpark 
• Wilhelmspark 

Eppstein • Geschlossenes Ortsbild um die Burganlage mit dazugehörigem Grünbereich des Burgberges  
• Mittelalterliche Burgruine 
• Evangelische Pfarrkirche, spätgotischer Bau mit barockem Dachturm, im Inneren gute Ausstattung 

mehrere Bildnisgrabsteine 
Flörsheim • Geschlossenes Ortsbild mit barocken fränkischen Hofreiten (Gutshöfe) und Resten von mittelalterlichen 

Ortsbefestigungen 
• Katholische Pfarrkirche St. Gallus, Saalkirche von 1766, Erweiterung der Anlage von 1666,  

Orgel von 1710 geschaffen durch Joh. Jakob Dahm 
Flörsheim-Weilbach • Schloss Weilbach, aus einer Burganlage des 13./14. Jahrhunderts entwickeltes Schlossgut 
Flörsheim-Bad Weilbach 
 

• Kurpark Bad Weilbach 
• Bandkeramische Siedlung 

Hattersheim • Grundwasser-Pumpwerk der Stadt Frankfurt am Main, 1907 errichtet,  
technische Ausstattung erhalten 

Hochheim • Malerisches Ortsbild inmitten von Weinbergen mit geschlossen erhaltener barocker Bebauung 
• Katholische Pfarrkirche St. Peter und Paul, barocker Saalbau mit bedeutenden Freskomalereien von 

Johann Baptist Enderle (1775). 
Hofheim • Ortskern mit Kirche, Burg, Rathäusern und vielen Fachwerkhäusern des 17. und 18. Jahrhunderts 

• Sogenanntes Wasserschloss, Alte Burg mit Burgbrücke, 1354/1355 
• Römischer Vicus 
• Kapellenberg mit vorgeschichtlichem Grabhügel, römischem Wachturm und frühmittelalterlichem Ringwall 

Hofheim-Wallau • Geschlossenes Ortsbild mit barocker Pfarrkirche und Rathaus sowie mehreren barocken Hofanlagen 
 
 
 
 
 
 


